
©  L e h r m i t t e l v e r l a g  Z ü r i c h  w w w. e u r o p a - s e k 1 . c h

Z u s a m m e n f a s s u n g ,  L e r n z i e l e ,  Ve r s t ä n d n i s f r a g e n
E u r o p a  –  M e n s c h e n ,  W i r t s c h a f t ,  N a t u r   S c h u l b u c h  S .  8 6 – 9 1 
G r o s s e  Vi e l f a l t  a u f  k l e i n s t e m  R a u m

Die Regio TriRhena – ein europäisches Modell  
für grenzüberschreitende Zusammenarbeit

Worum es geht

Was du in diesem Kapitel lernen kannst

 – Du weisst, wo sich die Regio TriRhena befindet und welche Länder zu ihr gehören.
 – Du kannst aufzeigen, in welcher der drei Teilregionen die Menschen am liebsten 

 arbeiten, wohnen und einkaufen und warum dies so ist.
 – Du kannst einige Massnahmen aufzählen, die helfen, Grenzen abzubauen. 
 – Du erkennst, weshalb die Region wirtschaftlich stark ist und welche Herausforderungen 

für die Zukunft zu meistern sind.

Alles klar?

1. Welche Stadt bildet das Zentrum der Regio TriRhena?
2. Erkläre, weshalb die Biotechnologie in der Region eine herausragende Bedeutung hat.
3. Nenne und beschreibe mindestens drei bedeutende Standortfaktoren der Region.
4. Wo in der Region kaufen die Menschen am günstigsten ein?
5. Welche Argumente könnten eine Basler Familie bewegen, im Elsass ein Einfamilienhaus 

zu kaufen? Und was spricht eher dagegen?
6. Welche Voraussetzung muss ein Schweizer, eine Schweizerin erfüllen, wenn er oder sie 

in Südbaden wohnen will, jedoch weiterhin in der Schweiz arbeitet? 
7. Wie viele Menschen aus dem Elsass und Baden kommen täglich über die Grenze, um 

in der Stadt Basel zu arbeiten (Stand 2010)? Wie viele wohnen im Elsass und arbeiten in 
Baden?

8. Welche Massnahmen wurden und werden in der Region ergriffen, um den Autoverkehr 
einzudämmen, der durch Pendler erzeugt wird?

9. Nenne fünf Projekte, die helfen sollen, die Grenzen in den Köpfen der Menschen 
 abzubauen.

Am Rheinknie bei Basel treffen die deutsche Region 
Südbaden, das französische Elsass und die Region 
 Basel aufeinander. Der ursprünglich zusammen-
hängende Natur- und Kulturraum hat eine bewegte 
Geschichte erlebt und in seinen Teilregionen eine 
unterschiedliche wirtschaftliche Entwicklung erfahren. 
Das Elsass und Südbaden waren lange Zeit von ihren 
Ländern eher stiefmütterlich behandelte Randgebie-
te. Die Region Basel befindet sich zwar auch in einer 
Randlage, sie konnte aber mit dem Aufkommen der 
chemischen und pharmazeutischen Industrie einen 
grossen Teil ihres Wohlstandes erwerben und bis 
heute bewahren. Die Landesgrenzen zwischen den 
drei Regionen wurden im Laufe der Geschichte immer 

wieder neu gezogen. Dadurch wurde ein ursprünglich 
einheitlicher Raum immer wieder künstlich zerschnit-
ten. Dies hat in den drei Regionen zu unterschiedli-
chen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwick-
lungen geführt, die darüber hinaus durch die Grenzen 
mal stärker mal weniger stark eingeschränkt waren. 
Dieser Nachteil wurde schon vor vielen Jahren er-
kannt. In vielen Einzelprojekten sind die Teilregionen 
seither bemüht, die Grenzen abzubauen. Sie haben 
sich deshalb in der Regio TriRhena zusammenge-
schlossen. Ihr Ziel ist es, dass sich die Menschen wie-
der näher kommen, Vorurteile abbauen und einander 
besser verstehen. Die Regio TriRhena hat für Europa 
Modellcharakter.
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